
X’anZz be1 Seite schieben. ach em Vorgange der
erischen Stäiäinde 1n 1Bra INENOL RS der Rath AT

gust 608 den protestantischen (x0ttesdienst der Spital-
kirche Steyr wieder C111 und stellte die lateınısche Schule
wıeder her. Vergebens er der muthige Abt dagegen Pro
LESt, erwırkte ach langeren Verhandlungen 11UFT, ass der
Rath siıch ndlıch herbeilıess, ass dıe Kırchenrechnungen,
dıie äanderthal Decennien (1595- 1016) dem Stifte nıcht
Jest worden abgelegt wurden °

E Aht Johann ılhelm wachte gyleich SC1 HE Vorgängern
mı1t er Ddorge ürAufrechthaltung der Disciplin un: tellte

nzenden Ruf den (xarsten einst hatte
der a Star &  TE 1013 und hatte SC11ECE

Prior$ Melk Anton 6E Spindler VOo  }

(Fortsetzung folgt i1111 nächsten Jahrgange.)

Kurze Geschichte der Benedictiner-AÄAht
p<

See Minnesota (Nordamerika)
(Vo S TMR11CLUS W ım HLAOAT IB Protess d1ieses Klosters,)

Z
ı1ebeAL 111 ırgend Theıle der Welt ZEL sıch dı

cdie durch das Bad der Wiede Ctes VARE JEHNCH Seclen,;
SINn be onderes Kıgenthum gewordensınd, klarer qals hıe

ıka Tausende <  n} tireuen Kıindern der Kırche ver| >
He]l um in eal, deren Ver it d Sp1 he

ıch unbeka 1n 1ın Heım suchen, besorg
gend werden WITr dort uch Priester finden, deren Sprach

die SeelenheilSOTgCN, dıe UNsSeTrEC ınd SL:
11 errichten und stärken? Ik rage, dıe beson

QTOSSCI 19 1SE, da janırgends de ho
esetz 111 Glaub Sch itbruch A1ST,
N am 1161 CL üht, und geheim

Gesellsch alleı ınkeln der Un on Anh Ng hle
IMMNMLET GTr ehr Leben nıcht fr

S  O



SCSa ch YıSte W1 we du eicht ttel
nkendeamen verschaffenwıll, auch be1 vernünitıg und gut

5 immer den besten, der stehtoben auf;, predigt ein neues Eva
um, un wenn CIN1LISCTIMASSCH chlauZAU Werke geht, WI

m an Anhängern nıcht ehlen. er kommt CS; dass gegenwärt
ordamerıka nicht WENISCI als ZWO1 T’ausend, Sagc ZWC Tausend

fessionen aufzuweısen hat, welche, WC1111 auch nıcht wesent!
dochwenı1gstens dem Namen nach verschieden sınd.

Als Beweıs hıefür betrachte na bal St. Paul, e Hauptstadt
innesota, welches nach der vorJährıgen Zählung Z01018 Eınwoh

E

Dasselbebeherbergt über verschıiedene Relıg1ons-Genosse
schafte und 55 Logen. St ou welches der Sıtz der Regierung

tea OUNtYy 111 Minnesota IST; 111 Städtchen mıt 3000
n zählt verschiedene (Genossenschaften un hat auch CINC
Man kann also leicht sehen, WIC O] dıe Gefahr 1ST, welche

katholische, oft unerfahrene und leichtgläubige, Eınwanderer hıe
findet und WIC nothwendig 4n hn CL Priester 1ST, dessen prac
e versteht. Dıiese Gefahr, welcher schon T’ausende unOpfer gefalle
sınd, haben e hiesigen ı1scChoie auch Z jeder eıt erkannt nd
selhbe beseltigen, oder wenı1gstens, elIt iıhre Ma

ındem SCS sıch emühtVEITINSETN gesucht hie CR D
n eıfrıge lester A unNatı

al warum Zn ochselig
vo onıfaCEeSeE Paul d Benedictiner bt

Wim von St Vı nt Pennsiılvanıe Wa
ıhmfür cdie deutschen Katholi Diöcese Priester Z

OMMEN. Der Abt kam diesem Gesuche bereitwilligst’hatt
A

desswegen 1111 Jahre 15406 Baıern verlassen und sıch na

ka begeben.

Joseph Cretin aUuSs der ijöcese Lyon Frankreich, wirkte als
Jonär 1 Amerıka se1t 1838 Er War der erste Bıschof Ol S.

und de 26 Jänner I85I consecrirt. C sechsjähriger Verwaltun
Diocese n te das Zeitliche X  C Februar 1857

B Dıio0oces st Pau umm sste damals dıe beiden Lerritorien Mınn
1so eiıine 1aC 117 226250 |. M und za  S  h

Katholiken. Seelsorge besorgten 15 Priester, on en
eu rach mächt1ig

N



Ankunft der ersten Benedictiner Minnesota.
Der erstie Impuls, die Benedictiner nach Mınnesota einzuladen,

wurde dem hochwürdigsten Bischof Cretin VO11 München .UuSs eCPEDEN;
W1C AUS folgendem Schreıiben des es Bonıifacıus Wımmer [0)2801

nı 15506 Al den Geschäftsführer des Ludwigs-Missionsvereines 111

München rhellt „Ihr Schreıiben den OC Herrn Bıschof
Cretin VOINl St Paul gyab Anlass fa Nner Benedıicetiner-Colonie-
111 SCITL: 1öcese Er nahm davon Gelegenheıt miıch sehr rıngen
un CIN1ZE Patres für 1ÖCcese ZUu bıtten. Ich leote den Antrag

Capıtel VOT un entschloss mıch mM1t dessen Zustimmung, 1VET-
weılt 3HAKS kleine Colonıe 1n abzuschıcken. Diıieses Gesuch des
hoc Herrn Bıschof al den Abt gelangte 1111 März 1ö50 nach

Vıncent un DI1 desselben Jahres sehen  WITr schon
des 1l Benedict, welche sıch freiwıllıg dıesem höchst
Unternehmen angeboten hatten,TeISCfIertS VON iıhrer He1-

Abs 1ed nehmen, um 1mMm fernen kalten Nordwesten CIH® HNEeCHE

ederlassung gründen. Dıie Leitung des ganzen Unternehmens
de dem Demetrius de Marogna, Manne reich anEnergıeKrfahrung a VELITAaut Unter ıhm standen ZWC1 I’heologen 111-

ıch Fr Cornelius Hıttmann und Fr Bruno Ries: SOWI1E ZWC Laiıen-
brüder Br Benno uckenthaler und Br Patrıcıus TEeI Hıer möchte

ALl Platze SCIN, diese entschlossenen, opferwilliıgen Pıonlere uUuNnseres
ıl Ordens Mınnesota eLiwas näher kennen ZU lernen. Deme-
18l de Marogna War gräflicher Abkunft Er wurde eboren al E

eptember 1802 auf. SC1INEM väterlichen CcChNhli0o0sse hbe1 Trıent *L
ırol u d rhielt der heıl 'T’aufe den Namen Carl Seine Eltern be-

mühten sıch auf das Sorgfältigste, ıhm CI ıhremStande angeMeESSECEN
rzıeh geben och sehr JUhN$S kam als Page
ischen Hof nach Florenz und hatte el Gelegenheıit, den n

St 1US VII auf Durchreise nachPısa ZUu sehen. Da der
Ma gna bald 1nen sch aussprach, sıch dem geistliche

iıdmen, wurde e spater ZAUT Fortsetzung der Studıen ach
WO unter Leitung des trefflichen Liebermann SC1INE

ung Jlendete. ach erhaltener Priesterweihe wiırkt
Gr gsb r als Cooperator und dann als Pfarrer bıs
P1846, welch den Entschluss fasste, sıch den Mı

(B  z} nter den VEr n deutschen Auswanderern 111 Amerika
wıdmen. Nachd m er ZW EL St Josephs He 4 Chicagound a  XC Hıghla CN dersel Diöcese ewiırkt

An



Ju Benedi
rden Als 1in all 8l FEr Mannn machte ssıch Demetrıus

Orden vielfach nützlıch, vorzüglich als Professor und Prı
Cornelius Hıttmann, damals och eologe,

Landmannes B Oberlengbach ı Niederbaiern. Er wurde
den October 4858 un erhıielt 111 der 'Taufe den Namen
Er besuchte von 1844 AIl das (Gymnasıum Landshut und Stra
nd Thıielt 111 Februar LÖ52 caplan Miller 111 Mü hen

der dazu vo Super10rBonifacius Wımmer bevollmächtigt War,
nahme 1:} das Kloster St Vıncent 111 Pennsilvanıen. Am Feste
Hımmelfahrt gelangte 111 Heımat und Feste Marıa

fahrt emphng MI1t noch andern 26 Candıdaten das Ordenskleid.
vollen (93 SC1INEGT Ahbreıse nach Mınnesota St Vincent SeIN

theologısc ET Studıen. Am heıl Dreifaltigkeitsfeste (37 Maı) LÖ5
de GFE nebst PE Bruno Rıes VOIN hochw 1ISCHO Cretin 11 Pa

An Prı Ster. geweıht.
Bruno Rıes wurde eDOteEN- den DF ()ctober 18290

urs Seine Gymnasialstudien machte S ebenfalls
he 1 olyırt GCCeH:

al

de SECHS Dem
28} Webehagte d los H16 Er hın und nahm siıch

Das Warchn dıe Männ welche bestimmt WAare den TUN'
der Jetzt: blühenden St ud V]_g Abte1 ZUu cg Am Fe unNns

1l Ordensstifters, welches L11l selben TE auf. den rıl
f Irt worden WAar, traten SIC ihre Reise al S1e hıfft

lusse Ohı1o0 nach St Lou1s 111 Missouri 1, WO SIG HS Jage
W ılten, 188881 mehrere für dıe Zukunft nöthıge ınkauie zZzu besorgen

S1C 111 Louıs vıel bıllıger thun konnten, als 111 St Paul, da a

INa St Paul selhbst noch Allesvon St 1.0u1s Dezog. ach C1INET

TIZCN Rast steuerten SIe auf- dem Missıssıp1 dem un diese ıt NO

MEr kalten Mınnesot U, dessen Hauptstadt St. Paul *) SIG
S  SX

Stadt Paul egt AL linken Ufer des Miss PP1
rd  — Breıte 84. stand hier nıchts al ı98i Ham Jahre



FGCRH STG sıch 111 c1e Wohnuneg cCles hocofort begaben
WiıegeCcn Bıschofs, welcher S1C uf das Freundlichste aufnahm.

C4 S{ Paul damals noch CCı armlıchen Anblıck gewährte,
WAar auch mMı der bıschöflichen Resıidenz. Ihese W3a 3801 sehr

einfaches zweıstöckıiges Gebäude A4aUS Ziegelsteinen, dessen unteres

ockwerk als Kırche chente für dıe deutschen, ‚englıschen und {ranzöÖö-
sıschen Katholıken der das ohbere Stockwerk aber Z Woh
Uuns St Paul jedoch Wl nıcht der Platz iıhrer Bestimmung, denn
&© lag DE} der ADStCht des (078 Bıschofs, als CI C1e Benedictiner

ach Mınnesota einlud, für 2998 der eit ausgedehnten 1öcese
ten deutschen Katholıken 7E SOTSCH, Dass ıhre Aussicht für
ste Zukunft durchaus keine beneıdenswerte War, kann sıch

eicht denken; denn Paul, wEenNnnNn der Hochwürdigste
dr  dr e NO 111 ärmlıchen Umständen befand, W1C
7

C  2881 dem Lande SCINH,für welches S16 Y} besonders be-
Wund S wenn Brunobereıts anfıng, den

Sch Er ZU bereue und der Entschluss, Minnesota SC1INET bleiben-
DE

s  F
ä 1at S01 machen, hmbereıts wankte.Dass EMinnesota

ıch aussehen wırd, hatte, W1C scheıint der hochw
Wımmer auch vorausgesehen, hätte dıe He ren er

TEISE kaum reichlıch bedacht, b wıirkhlich gethan. FE  Al V
mıt Kırchenparamenten, WOVON (las Multterkloster St Vincent unlängs

Nne ansehnliche Lieferung AUS München erhalten hatte
Nebst anderm gab S ıhnen auch schöne NMonstranz

OT1UM, dreı KEIchs.drei Missalıen 188 un 111 DAaAr Kısten
0 n üche auch denNETVUS hatte CI nıcht VETSECESSCH welc

SIE von Q4ahlz besonderer Wiıchtigkeıit War, da Nan Zu sel
In Minnesota für den geErINgSIEN. Artıkel uUunNngEMEIN hohe

hlen Nnusste, Man denke sich : Als Patres ungefähr l
h ıhrer Nnkun CN Kuh, un anoch dazu CI armseliges Anı

Musstensıe nıcht WENISECT als fünfzig amerikanısche
ezahlen ; Gın ass Mehl (300 Pfund) kostete bhıs Thaler, fer

WAarente man ‚auf dem ankaum, Hunde, Katzen,
sartıkel, für welche nan nıcht selten bıs Thaler bezahlt

1849 wurde dıe te kath M tatıon und leıne
heil Paulus TEW A C]} der 931> ad Im
1850 zählte A1e 1338 Eın hne RLT TER NNnd n Jah 1860 bereıt

1570hatte S16 O3I

S



E TE

un W ar ( mıt qallen andern rtıkeln, w1e mıch alte KHarmer VCI-

sıchern. I Jas einzZIYE Bıllıge das Fleısch, enn das konnte sıch

jeder FEınzelne selhst verschafifen, WC1111 1LE 1ne FHnte, eINICES
Geld, sıch Pulver un Ble1 sA kaufen, ein Auge und eine

sıchere and hatte und sıch dem na nıcht MreCHtete: denn

Wıld gyab G (9ä81 aqallen Sorten 1n Hülle und An den hohen

Preıisen C] wohl grösstentheıls gew1ssenlose Speculanten schuld,
welche schon überall Z finden WAarcl) und welche 7R wohl

wussten, dass der karmer FÄG: iıhnen kommen u  9 GE etwa:

nöthıg hat Eın Beispıel mOge ches zeıgen. ‚ Heıinrıch Maıer VON

Meıers-Grove, elıner der ersten Ansıedler in Stearns County, fuhr 1m

IC LÖ55 mıt seiınem Ochsenfuhrwerk nach St OU! dort eıne

Fuchsfalle Z kaufen, da 1111l mı1t Pelzwerk ziemlıch (zE1d lösen konnte.

Er hatte keın Geld, 1eselbe Z ezahlen, dachte jedoch, GL könne
Alleın hatte siıchd1e kleine Schuld eicht durch Pelze abtragen.

AaLS verrechnet. Obwohl beım Herrn N T: seınen Handel a

zumachen gedachte, SKUT ekannt Wal, verlangte erselbe VOINl ıhm

doch nıcht wenıger, qls (ass Herr Maıer ıhm se1ine ()chsen verschreil-
ben möchte, WAS jener jedoch nıcht that, sondern heber e Füchse

laufen hess.

Sauk-Rapıds, die erste Niederlassung der Patres.

Da UuNSETC Patres dem hochw. Bischof 1n selner CENSCH Behausuné
nıcht lange UEL ast fallen wollten, zudem der Wunsch STE drängte,
sıch cobald qls möglıch nützlıch Z machen und 1ın ıhren NECUCI1 Wiır-

kungskreıs eingeführt Z werden , ngen S1Ee bald alı, nachdem S1IE
sıch 5} der Reıse 1ın wen1g erholt hatten, sıch über eınen geeıgneten

Wohl hatte der hochwPlatz für e1Ine Nıederlassung Z berathen
Abt Wımmer VOLIL iıhrer Abreıse ıhnen Zzwel Vollmachten eingehändıgt,
wodurch ihnen 320 Tagwerke Congressland 1m Territoriıum Mınnesota

gesichert Warch, alleın S1E Oonnten Anfangs hes Land noch nıcht

benützen, weıl qsSselbe Galız und Sal abgelegen un: keine menschliche
eelje ın der ane noch Z Anden Wa

Der (1& Bıschof nannte ıhnen mehrere PAatze. WO S1e sıch

nıederlassen könnten, 11FEr andern auch Shakopee, Stillwater, TYTOW Rıver,
Sauk-Rapıds, WEeIC. letzteres f auch schon in seiner Eınladung erwähnt
hatte Nun sollten 1E€ wählen, 111112 schwerer Wal, da damals

keiner VON ci1esen Plätzen vıel mehr als eben ELE den Namen auf-

zuwelsen hatte Sıe hbeschlossen daher, nach einer dreıtägıgen Andacht,
qauf jenem Platze sıch nıederzulassen, welchen der Bıschof ın seiner



9

ung ihnen genannt hatte; nämlıch 111 Sauk--Rapıds A Mon-
(18 Maı 5 welchem 1) Bruno und Cornellus ıhre

PST Messe lasen, brachen S1E Begleıtung des OC Bischofs
ach ıhrem NEeUECN Bestimmungsorte auf WO S1C ALl Maı ankamen.

Wenn JC das alte Sprichwort „Aller Anfang 1St schwer,“ sıch
Is ahr ewährt hat erfuhren siıcher dıie ersten Benedıictiner

111 Minnesota denn 6S fehlte Ja Anfangs 61 AIl Allem Oß R8l der
Wohnung. Vıer hıs sechs Jende Blockhütten und 16 kleine OCk-
Kırche ohne Bretterboden ıldeten e- 19a mMan ATte

111 den Wohnhäusern gCn Mangel zRal Raum nıcht unter-

gCN konnte, mMussten S1C sıch der Kırche qals Wohnung be-
Das Glück,WEN1gSLENS 1ın Plätzchen, auch 111 noch

ches, AB} finden, hatten S1C dem damals 7ojährıgen Indianer-
dem OCHW Herrn Pierz, ZAUL verdanken, welcher 1m A

hlı]er. so ch 1 englısche Meılen - mehr westlıch auf der
annten St JosefSs-Prairie?) Miss1ons-Stationen errichtet hatte Für
Armuth, welche wohl manchen minder Entschlossenen muthlos

acht hätte, ühlten sıch HN Patres reichlıch entschädıgt ÜTC
aufrichtige Freude, WOMIT S1E den katholischen Ansıedlern

mpfangen wurden, und AACCS dıe EieDe: womıt dieselben sıch
hten das kleine Kırchlein rasch als möglıch wen1gstens CINIYET

InAasse WONNIIC. einzurıchten und fr ıhren Unterhalt 7R SUOTSEN.
esonders verdienen hıer dıe Famılıen : Bohmer, eVogt und Nıeren- ;  ;
ar erwähnt ZU werden, weilche abwechselnd den Patres Lebens-

verabreichten.
ENETr Zeıt S{Cloud, dreı englische Meılen südwestlich

Sauk Rapıds gelegen, 1111 Entstehen begriffen und da C116

SC ussıcht aqauif rasches Ar  uhen hatte , als Sauk Rapıds
ohl sıchdıiese Aussıicht 1m auie der eıt cht verwirklichte,
mManglaubte), rıchteten un Patres ıhr Augenmerk _
oud der Absıcht dOort sıch bleibend nıederzulassen, WOZU sıch
schon nächsten Monat u I  5 Gelegenheıit bot Dıie

üd thk pf bote iıhnen ıhr Land, L060 er 112 Ost-St -C(1Mou

Sau pr ah ap S) liegt A 1l Ööstlichen fer des Mississip 1;
€1 ch el selb 1l, engl. Meilen nordwestlich VOL
Pau Sß  5n TEN 500 Einwohner.
Die gegenwä ge k m nd ose A 145 deutsche mılıen
hat e1n OSSC CIn wohnung, beide aus Granit, eın
gute Pfarr hule, geleite hw INn unNnser Ordens, welche daselbst
ihr Mutterh haben.
Eın Acker 43560
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ele als eschen AL unter der Bedingung, Patres fre
Da Sıch aut dıesem Lande schon 1nebensunterhalt empfangen

kleines Blockhaus befand, wurde Al Rapıds nach h
hentlıchem Aufenthalt dortselbst nach (Ost - St - CIou! übersiede

An Commodchtät Warlr dadurch allerdings oder Sal CS

ONNECN, da sıch Anfangs siehben Mann mMiIt dem Raum bequem
mussten, nämlich TIPatres, WEeI La:enbrüder und dıe W el

hkopf, aberS1C doch L ıhrem Eıgenthum.
Um eLIwas mehr KRaum erzielen, wurde auch sofortbegonn

ZUMm Blockhaus C111 Prame-Gebäude *) hınzuzufügen, WaSs noch
rbste desselben Jahres ZU Stande kam Dıieser Neubau, Uus drei

mmern bestehend, wurde dann 1111 Frühjahre des kommenden Jahr
SECIT, indem Man noch 1mmer und kleine

Nun War das Klösterlein fertie aber sollten
an!: anfangen? asselbe bebauen unZu

rb 1Le War WESDECN Mangel A, nbeıtskräften nıcht möglıch, de
dıe Patres hatten vollau Zzu thun, die weıt zerstreute' deutsche
tholıken aufzusu hen CT ber 1tS en ÖOrde

rulassen e eso

„Rothkopf’s di Clou IGSGE Plan
äah C cht der eufel der ehCHich zweifelsohne gut

Schwarzröcke UNSCIN sah, denselben Urc. Helfershelfer /ABE

denn kaum W. das 1E 3ere! vermessen, andeeln gewusst hätte
ıch schon Käufer 1n welche für einzelne Bauplätze gute G1

hl Eın Mr Broad, CH Amerıkaner, besorgtedamals
stsachen zwıschen Paul un Stou Dafür erlaubte iıhm

torlalregierung VOIN StPaul, sıch1rgendwo 111ganzen 'Terrıtorium
h Belieben 160 ( och frejes Land auszuwählen. Seine Wahl
auf dasEigenthum UNSCIECT Paftres 1111 schönen Mississippithal,

er ten gun elegen, dannaber auch schon manche Verbess:
3T i LanNgeN aufzuweısen hatteFreilich ar asse}be nıchtmehr

ıs kümmerte « Mr Broad, W 6S ıhm NUur gel S-

retterhau
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SC Al sıch YC1S5“ Vielleicht WAarecnh die Mönche selbst al

nıcht anz nach Geschmacke. Da die Patres dieses ıhr rech
Fıgenthum nıcht leicht fahren lassen wollten,

sıch 1n langwieriger FOCESS welcher nachdem viele Kosten VOI-

ursacht, VOIN der Gerichtsbarkeıt 111 St Paul, da St OU! keın
ECISENCS Gericht hatte, SC dıie Benedicetiner entschıeden wurde. Das
Land MIT qllen Verbesserungen kam, hıs auf C1NC1I kleinen eıl, RAl

Mr Broad und ıhnen 1e nıchts als Cıie ZWEI Brüder (9)  (0)9)
Hätte CX ıhnen nıcht an Geldmitteln, SOW1EC ALl der nöthıgenKenntnı1is
der amer1ıkanıschen Verhältnıisse und Al C1NEMN zuverlässıgen Vertreter
VOT Gericht gefehlt, S WalC ohl JENCS Stück Land noch heute

genthum der Benedıictiner.
Was das 27 und Deiın“ betrifft, scheinen überhaupt unter

SISC ten CUr10SE Ansıchtengeherrscht ZU haben.OM
übsche un al 1ST„Was Deın. 1St

be Was 2t7 geh nı hts Cornelius Sa
EZeN c] der der d malıgen rch LNISSE IM der Eerst L

stand das Faustrecht der SC Bl 16© OSS das
Ugemeıine Verlangen nach Ger chtsbarke1It Um ler he
eizulocken ward der NEDIET Ng jedem NeuUEeN
ubt sıch GG SOgENANNLE aım i Homestead
OZUu fast Sar keıin (5eid nÖöthıg WAar eder, Bürger oder Nıchtbürger,

Eıne Claim ist eın Stuck Landes ON 160 Acker. W er Cla1ım machen
q} als Eigenthum erlangen wollte, musste be1i Gericht da La e
lichan sıch bringen Die Preise jedoch Warchl A1USSEeTr der
bra der aufer einen <zle en AL des Kaufp sofort
erlesgen für  A musste CI sich verp chten ch aM Anku
1U 181 esch jiebene Lande H- AD

llendun derselben dre Ta ohne U u
Bes hn reffe Steuerdem Tage hme X

ch w 1

Sar K 1st ebenfall eın c ] d ıd VO k
eine Heims tte nachsuchte, wurde das Land ohne

ühren uf Gerichte ausgenomm 45 0921ass usste ı JC och verpflicht ‚gl h ım EG
der mst ite eine Wohnung 5 bauen

ın Theil,; cultiyiren Z nen
ich wen1gste en Jag darauf

rb iıten zu annn uf
machte n He1lmstä E Wert 5 a
schen k m das vol Kıgen
111 SO I &. ö  b  S

“n

V k  VT  S  S°%
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konnte leicht eEi1ne He1ımat erlangen, ob 1eselhe abher atuch für die
Zukunft behaupten werde, hıng sechr häuhng nıcht iıhm, sondern
VOIN den hbenachbarten Ansıedlern aD Nıcht selten eschah C5, aSSs
S Ankömmlınge, nachdem 61Ee iıhrem Lande kaum Besıtz
NOMMICN, miıt Gewalt, SU84. ınter Todesdrohungen, vertrieben wurden.
308 Jahre 1558 kamen WEe1 Männer Sauk-Rapıds nach St ou
machten sıch Heılımstätte und schlugen qaut. 1ıhrem anı kleine Hütten
qauf Kaum-»*waren S1e damıt fertig, kamen 1uch schon dıe umlegen-
den Bewohner, T1SSenNn cie Hütten NIeCHET. theerten und federten deren
Erbauer und Jagten dieselhben davon miıt dem BEdEHtEN. Ja keinen
zweıten Versuch mehr Z ‚DCH); sıch hıer nıederzulassen. Noch Da

{angs der sechziger TE versuchte 308 Amerıkaner In der Nähe V O11

Joseph ıne (laım Z machen. Kaum ar hes in St Joseph hbe-
kannt, J2 1essen ıh schon die deutschen Ansıedler St Joseph
und Umgebung WI1SSeN, e habe bınnen 2 tunden seInNenNn Platz SA

verlassen, WCC111)1 nıcht, würden S1E ıhn zwıingen I)a S dem Befehl
Arenıcht nachkam, erschıen, nachdem chie eıt abgelaufen WL

deutsche Nachbarsch VOTL selner üutte; zZerstorste Jeselbe und
Jagte ıhn davon. Herr Nıc Keppers VONN Avon, Stearns Cö- Mınn.,
den man e1l Z elIner olchen Ungerechtigkeıt nıcht helfen wollte  3
Z Mıtgehen ZWAallQ, hat obıge IT’'hatsache cdem Schreıiber d1eses selbst
1zählt. er eINZIYE (Grund cdieser Schandthat WaLr, Class der X11 AT
zömmlıng kein Deutscher SCWESCN. Der nämliche Hertrr versichert, dieses

JOn welchem C wI1sSSse. ])Daraus kann. nıcht der einNzIge Fall,
8302881 sıch Genüge ıne V orstellung O11} den damals herrschenden
ro.hen Verhältnıissen der hıesıigen Gegend machen.

Missionsarbeıten der hochw. Patres iın der ersten Zeit
Ankunft Arbeitskräfte VO st Vincent.

rundung des f John’s Seminary.
Während des langwierigen Processes, der OT 1 FE 15063 ZUuU

Ende kam, wırkten Patres ihrer 11ULT) mehr fraglıchen He1-
IMaAat 4US unermüdlich in dem iıhnen anvertrauten Weinberge des Herrn.
Die un YEWISS nıcht dıe leichteste Auigabe WAar, dıe weıtzer-
Streuten deutschen Katholiıken aufzusuchen und Miıssıons-Stationen Z

Organısıren. Da e1n Fuhrwerk auSsSerst selten 7A bekommen WaLl,
mMuUusSsten Che Patres ihre beschwerlichen Miıssıonsreisen orösstentheıls
Z Fuss machen. Dabel hatten S1E nOoch es ZUE heıl Messopfer
Nöthige, miıt sıch di SCHIEDPEN. Gleich nach ıhrer Ankunit auf dem
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ande der Gebrüder (9)  (9)9) ega sıch Cornelius nach St Cloud,
CINIYC katholische Famılıen sıch nıedergelassen und auf Betrieb

des hochw. Pıerz schon kleine Bretterkırche 111 Angrıff SC
hatten und Setizte das begonnene Werk fort Ebenso o  xWL1I-

3runO versah Stdete - Mıssıons Statıon 1112 Augusta
Joseph baute leine Blockkırche gründete 111 und
Rıchmond Miıssıons Statiıonen und haute an den genannten Plätzen
ebenfalls kleine Blockkırchen Wohl mochte den Patres weh gethan
haben dass S16 nıcht 1111 Stande W. dem Herrn würdıgere Wohnungen
Z bauen alleiın dıe Zahl der katholischen armMmMet SOW1E deren
oth da eben alle Anfänger aren erlaubte C® nıcht Zudem hatten
dıe Ansıedler, welche Z den drel leztgenannten Stationen gehörten,

Wohnungen grösstentheils 1m sogenannten Indianerbusch, WO jeder
55 Boder den trotzıgen Urwalde miıt Gewalt abgewonnen werden

ST och C1H AI Umstand machte unmöglıch. Es erschıenen
IM h 111 dıesem Jahre 18356 cdıe Heuschrecken, ZUIMN ersten Male

dem W:  SC Eiınwanderer 111 Mınnesota sıch nıedergelassen und
iıchteten diesem und folgendem re alle Fe  TUCHNTEe Es 1St

1988 schrecklıchere age Zr denken, als dıe Heuschreckenplage,
WOVON bıs Jetzt Mınnesota schon ftünfmal heimgesuchtwurde. Als 5.
IPGEWa.  re 1875 112 dıchten olken VO Westen herkamen und S1IC

nıederliessen, hatte ich selbst dıe Gelegenheit sehen,
A  A SCTE blühenden Saatfelder und Fluren binnen C111 pAAr JTagen

des Erdreich verwandelt wurden. Nıchts le1ıbt vonıhnen verschon
Oar Hanf und a  E WAas SONST kaum Thiıer anrührt, wırd

ZC e auch die Bäume entblättern SI Mögeder hebe (Gott
uku ft VOT e1in solchen Heimsuchung bewahren !

In diesemJahre besuchte auch auf Eınladung des 16165 hof
e der och ITGT hätige Mıssıonär XaverWenıinger

GläDıiöcese, um den Herzen der 19CH dıe 1Lnuebe zum
LLZG welche wohl be1ı manchen AB grossem Priestermange

erkal seıin mochte, wıeder anzufachen. Anfangs Julı kam
diesen €1 Minnesota’> 1e 111 St Cloud, Au

Ja ob d Rıchmond Mıssıonen abh und pflanzte
nan Statiıo das eichen der rlösung auf. Um diese

EeSsSSs se1 übrıgen Stationen leichter versehen

St Aug ta 6 eng]l €l Ia südl von St. ou
St Jacob 16 St lo

3 Rıchmond le
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können eıbDen 111 St Joseph nıeder che opferwilligen Farmer
obwohl selbst Ahes  z AAA nothdürftiye Wohnung für ıhn herrichteten.
Hıer verdienen besonders erwähnt ZAU werden Herr Jos H Liınne-

und Herr Peter OSO welche aqls cC1e ersten Ansıedler aselbs
alr hatdıe Mıssıons Station auf alle möglıche Weıse unfterstutzten

S1C aber auch der Herr 1111 autfe der eıt reichliıch mI1T (iütern DC-
segnet

So War 11U112 einstweılen für dıe Katholiken der hıesıgen Gegend
Soll aber e Kırche fest un eıben Wurzelno  ürftig geSOrgt

fassen IN Uus$s Sahz besonders ur e Erzıehung der Jugend 5orge
[ieses Zauelgetragen werden denn den Kındern gehört dıe ukun

hat uch uUuNnsSCT heıl en folgend dem Beıspıiele uUuNSEeETES heıl Vaters
Benedict jeder Zeıt verfolgt Dıie (Geschichte ()rdens

dass WO imMmMer che Ööhne des he1] Benedict sıch nıeder-
hlessen, Isbald chulen entstanden. Das Wal auch hıer der Fall on

Herbste des ersten Jahres eröffnete Cornelius 111 St Oou: 14

Schule, WOZU Herr Jos Edelbrock;( der ersten Ansıedler, bereıt-
Da 11a1l NUunNn für A1e Schulewilligst 1in Local Z Verfügung tellte

keiınen Lehrer finden konnte, übernahm Cornelius selbst dieses
Amt und ersah dasselbe bıs Ankunft der ersten Benedıictin _-

chweste he dann auch 1 Julı des nächsten ahres 1557 von

Elk Co Nty 11 AaA 167 ankamen und den Unter-
So Dn nelıus Lehrer un! Seelsorger

St. Cloud nd Mıss Na von St Augusta Auch 111 den übrıgen
t10 en WUur C} Nothschulen ErHCcHtEt; 1112 welchen Anfangs Farmer

dıe Kınder unterrichteten, da TUNO unmöglıch ubera. selbst als
Lehrer fungıren konnte un!: wıirklıche Lehrer nıcht bekommen

z81  9 auch hätten Jlıe Mıttel gefehlt, solche Zu halten. VUeberhaupt
häufte sıch dıe Arbeıt 11 Tag ZA1 Jag und das Bedürfnis AeHST

Arbeıtskräfte wurde dringender. €e€sSSha. wandte sıch De-
metr1us och 1111 ersten a  XC aın en Herrn Abt Wımmer mıt der
Bıtte, ıhm ELE Kräfte senden, W3 erselbe uch zusagte. Am 2

ober desselben Jahres erschıen der Herr Abt 111 der CC LE Nıeder-
ng und MI ıhm Alexıus Rötzer nebst VIGF$: Laıenbrüdern, 1aIll-

Broligang, Vıncenz, Roman und Veremund. Alex1ıus Rötzer _
(6)  NT leıder nıcht einmal ‚WCl1l re den ıchten Mıssıonärs

nachkommen, denn e1INE schleichende Krankheıt machte ıhm
kurzerZeit unmöglıch. ber auch das genügte, u11n ihm beı Allen,
die ıh: kannten bleibendes ndenken verschaffen. Für

—1881



tand CW155 Minnesota nıcht geeıgnetun: könnt
d beschleunigen, da ß besonders ersten äusserst StrenNg

Wir ter ohne hınreichende Schutz oft auf offener raırıe be1ı SECINEN

Miss10ns- und Krankenbesuchen sehr dem. - schneidenden Nordwind
uSgeSEIZL War Er starb nıcht Minnesotta ; denn qls SC1IMN Ende

nahe fühlte trieb ıh: dıe Sehnsucht nach SCINECN Mutterkloster St
Vimncent, WO GT sterben wollte (J)bwohl schon chwach Wal, dass
ZUu befürchten stand, werde die beschwerliche Reıse O44 ertragen
können, sah ndlıch doch etzten Wunsch TfGlt Fromı
ungottergeben, z  CS gelebt, schıed auch 23 Februar 1860

dıese en Alexıus Walr sıch selbst aufopfern
© Missıonäre, auf welche dıe Worte SCINCS Mıtbruders Alto Hör

mannn Wahrheıit Anwendung finden
wandern die uste,

ankt? iıch hin
Zr M eresküste,

Bıs zum Abgrund nt ich Ihm!
Z

Doch Du kennst 1161112 Unvermögen
Und VOL Dır ist Macht
Du, auf wunderbaren egen,
as mich bis hieher gebracht.

Und Du VAR 1380808 die Grenze
„BIS hieher un weıter nıcht!“
Deın. Erbarmen, Herr! CrSanNzGe,
W as 11 [HNMEeIHeETr: Kraft gebricht.

DerO6 Prälat munterte S16 Alle auf zur Ausdauer- 18R

X1IU1nächste re HENE Arbeıter Zu schicken.
1SS10Nen Sauk--Rapıds und St Augusta ersehe au

neuUueN dern fehlte es nıcht al Arbeıt.: da AT

St seph, auch dıianerbusch Lfs egıe ungsla
L e käuflich an S1IC ge cht hatten, wel he

erden u diesem Zwecke en sofort dre
äamlıc Br. Vınc 127 Roman und Verem Ha

1O 6C Crt es und ung
atres856 57 h tten

tiefe chnees und O7Y1MM1WELC
fa sondeOT Mıss nsbes che

iıhren_ ä chtsdesto CHISCT elten
recht 11 Be sstse Zw be
AaDe S1 ckten d

ä
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Da 188092881 nıcht erwarten konnte, dass St Vıncent jedes Jahrimmer nöthıg, 1EUEC Arbeıter hıeher senden werde, wurde
beschlossen, selbst  ‘9 sohald qals möglıch, Knaben aufzunehmen, un
allmählıg für den en heranzubilden. Wohl INUSStTenNn och IC VOGT-
gehen, ehe cd1eselben der Jungen Colonıe Nutzen SeIN konnten ;aber MUSSTE doch einmal]l der Anfang gemacht werden. uch Wr

der unsch des Hochw Biıschofs Cretin, dass dıie Patres 1nNe
höhere Lehranstalt eröffnen möÖchten, WOZU iıhnen alle möglıcheHılfe versprach, SOWI1eE auch versicherte, SeINE eigenen Priester-Candlıi:-
daten iıhnen anvertrauen Z wollen Gestützt auf dıe Hılfe des AL
mächtigen und auf. das Versprechen des hochw Oberhirten, der leider
dıe röffnung der Anstalt nıcht mehr erlebte, legten C1e Patres 1m
rühjahr LO57 WITKULC N: 11 das erk Demetrius liess,weıt qls cie Umstände erlaubten, ihre Wohnung vergrössern und
;A chhiesem Zwecke einrichten und wandte sıch L& dıe Gesetzgebungdes Staates miıt dem Gesuche 18888] Incorporation für die Junge Anstalt,welche noch SCHUL este W weıl S1Ee noch eiınen einzIgeENZöglın  5  o und kaum eınen Lehrer aufzuweısen hatte. Da das LTerriıtorium
noch keıine einzIge höhere Schule besass und dıe Gesetzgebung den
Nutzen und die Nothwendigkeit eıner solchen Anstalt wohl PE würdigen
Wusste, erlangte Demetrius für Se1IN St (9)  NS Seminary mi1t
Leıichtigkeit Oolgende günstige Corporationsacte 111 März LÖ57

Eın Act Incorporation des St John’s Sem1nary.
Section Incorporation und Name der (zesellsc.
Section WecC der Gesellschaft
Section Beamte der Gesellschaft
Saetion Vollmachten der Corporatıion.
Section Verwaltung VON Schenkungen.
Section Vollmacht ZU Auslagen für Errichtung vVon Gebäuden.Section Vollmacht Nebengesetze erlassen.
Section BA OLA NO S OO Befreiung VON Steuern.
Section TE der Visıtation.
Section In Vollzugtretung.,
HLG dıie V ersammlung der Gesetzgebung des J erritoriums VON

Minnesota sSEe1 beschlossen :
Incorporation. Section 1 Dass C1e Mıtglieder des relıgösen (Jr-

dens des Benedict, Demetrius Marogna, Cornelius Wıttmann, Bruno

Oople 1m gecfi-uckten Gesetzbuche on Minnesota 207/, Cap.
Ö*
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Alex1ıus Rötzer un! hre (;enossen und Nachfolger 1111 Amfte:
welcher en für wıssenschaftliche Erzıehungs- und kırchliıche Zwecke

7besteht S geschlossene und polıtische Körperschaft C161

unftier dem Namen und yle en des hl Benedict“ und
MI1 d1iesem Namen Nachfolge en So

Zweck Section z Der vorzüglıche WEeC dıeses politischen un
geschlossenen KÖrpers oll SCIMH dıe Beförderung des Unterrichtes und
die KErzıiehung der Jugend Ur KErreichung dieses Zieles sollen dıe 111

dıeser Acte genannten Corporatoren 1edurc ermächtiget
Instıtut oder Semıinar ZuUu gründen und Z errichten Stearns County,
auf N T’heıle der St Cloud, der ausgeMCSSCH, abgezeichnet
un eingetragen als „Rothkops Addıtion“ VAHN St Cloud, ZU nennen

unter dem Namen und Style U2 Johannes--Seminar.“
Beamten. Section Dıiese Anstalt soll unter der MLE des

enannten Ordens des hl Benedict 111 Miınnesota SCINH, und soll von
NeM Präsidenten, Secretär und Procurator geleitet werden, welche

mter die Corporatoren für den ersten Ter 17 selbst 11NE6 en
ollen, nach deren Zurückziehung VO Amte sollen dıe BA Beamten

HTG die ern genannten Ordens Mınnesota ‚aufgestellt werden.
Die hıerin erwähnten Beamten sollen jederzeıt als Irustees des ge-

annten Seminars handeln
S  S Rechte und Privilegien Section Ihese polhitische und RC

schlossene Körperschaft SOl bevollmächtigt SC111 WE iıhre eilver-
d  T, 11 den Rechten olcher Z klagen und geklagt d werden,

Z schlıessen, wıirklıches, persönlıches und liegendes Kıgen-
hu u kaufen, halten und Zu verkaufen, gemeinschaftlıches

Sıegel zu machen und Zzu gebrauchen und dasselbe nach Gefallen ZU

ändern, vorausgesetzt, (lass solches Fıgenthum, einschliesslich des wirk-
lıchen, persönlıchen und gemischten, 11111 Durchschnitte nıcht ıe Summe

1n hundert tausend Dollars übersteige.
Verwalter. Section Die obgenannten Corporatoren und iıhre

Nachfolger 11 Amte, ollen cıe Verwalter den erwähnten eld-
SUMM N, egenden Gütern und anderem Eıgenthume SCIN, welches

Ci Zwe d SCr Corporation geschenkt und vermacht werden mMag
Schenkunge und Gebäude Section Die Erträgnisse aller

Schenkungen, von as AIGT für Art und Quelle, sollen
ımmerwährender Fond S und bleiben, welcher der Johannes-
Seminar-Fond“ genannt werden soll Die Irustees (d Bevollmächtigte,
Verwalter) dieses Seminars ndbevollmächtigt , solche Summen des



Fondes, dıe unter iıhre Verwaltung kommen , auszugeben, als S16 für
Errichtung VOon passenden ebauden und ZUr Anschaffung jeder ArTF
VO  H wıssenschaftlichem Apparat für nothwendıg halten

Vollmacht, Nebengesetze A erlassen. Section Die genannften
T’rustees sollen Vollmacht aben, Nebengesetze für die egıerung un
Ordnung des genannten Semminars erlassen, Lehrer ernenn
und anzustellen, denselben Instructionen A ertheılen und deren Ge

mhalt D bestiımmen ; und keın Student S11 verpflichtet werden,
Gottesdienste irgend C111T partıculären Denomiunatıon beiızuwohnen
auUSsgeENOMMEN solchem, welcher HG den Studenten, dessen Eltern
oder Vormünder, genannt und verlangt wurde.

Steuerfrel. Section Dass das liegende und persönlıche ıgen
thum genannter Corporation ON Besteuerung AUSSCHOLUIL SCI,
ange als asselbe für dıie 171 dA1esem Acte definırten Zwecke gebraucht
verwaltet und verwendet WIT'!

Inspection. Section Dass der katholische Bıschof Cretin VONN

Paul und SC6 Nachfolger 1111 Amfte: gemass den Regeln de
atholıschen Kirche das Recht der Inspection genannter Anstalt Aaus

zuüben befugt SCICN:
Vollzugtretung. Section Dıiıese Acte sollen Wır

treten un 111 Kraft SC1IH ON und nach ihrer Passirung.
FUrDEer, P;‘SC er des Repräsentanten-Hauses,
Johann BILSIIN: Präsıdent des Rathes.

estätigt An sechsten März, achtzehnhundert und sıehben und fünfzig
Secretärs-Kanzlei, 1Y[innesota( St Paul, März 1857

Ich hbe chein1ge, S das Obige 1116 wahre Abschrift des Orig
es Ar V diese anzleı 1St

Mc Cullough, actıver Sec etär

Das also der Anfang UNSCETS jetzıgen St John’'s Collegiums.
ich CI kle I9 Anfang, Cder SCWISS nıcht ZUu Hoffnungen

b ch ZC welche ch ım Laufe der DE, trotz ler vielen Hıinder-
e €l es Zu berwinden hatte, 171 der än  a verwirklichten. Alleın
We Il der Herr mıt ıSt, vermag W. wıder uns ” So dachten
und g1aulatezu dieGründer cdieser Anstalt und hr Glaube ward nıcht

chanden, WIC WIT sehen werden

!) Den Schluss dieses, namentlich 112 SC1INeGT weıteren Entwicklung, seh inter-
essanten Artikels bringen WIFr, S10 xott will, 1111 folgenden. dritten Ja [-=

SaNygC der „Studien Die


